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Mutter’n!
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Der krönende Abschluss
des diesjährigen Kreiskinder-
zeltlagers war die Siegerehrung
in Anwesenheit der Eltern.
Mit Stolz konnten die Kinder-
feuerwehren aus der Samtge-
meinde Ostheide auf ihre Pla-
zierungen blicken.
Vor allem die Kinderfeuerwehr
der Gruppe Vastorf  I, sie hol-
ten den diesjährigen Pokal als
beste Gruppe.
Aber auch die anderen waren
zwar sichtlich erschöpft, aber
dennoch zufrieden.

Die Plazierungen (in Klam-
mern) der andern Gruppen

weiter auf Seite 3

Die Kleinen
waren die
Größten

aus der Ostheide: Barendorf  I (12); Barendorf  II (8); Barendorf  III (6); Neetze I (17); Neetze II (24); Vastorf  II
(25); Wendisch Evern  I (20); Wendisch Evern  II (26).

Drei schöne aber anstrengende Tage gingen am Sonntag zu Ende, so war es nicht erstaunlich, dass die klei-
nen Helden schon auf dem Wege nach Hause erschöpft im Auto einschliefen.

Auch Kreiskinderfeuerwehrwartin Mona Burghardt zeigte sich zufrieden mit dem Ablauf und der Organisa-
tion. Sie freut sich schon auf das nächste Kreiskinderzeltlager 2012 in Zeetze.

Das tut die Samtgemeinde Ostheide
mit Hinweis-Schildern an allen Einfalls-
traßen ihres Gebietes. Seit vielen Jah-
ren ist man Mitglied im »Klima-Bündnis
der europäischen Städte mit indigenen

Völkern der Regenwälder e.V.« und verpflichtet sich damit unter
1.600 Städten und Gemeinden in ganz Europa zum Klimaschutz
durch fortlaufende Minderung des eigenen CO2 -Ausstoßes. Eine
Partnerschaft mit den indigenen (eingeborenen) Völkern Amazo-
niens kommt zum Ausdruck durch Verzicht auf Tropenholz und
Unterstützung von Projekten und Initiativen der dortigen Partner.
Praktisch gelebt wird diese Mitgliedschaft durch einen Jahresbei-

Text und Foto: Andreas Bahr, Gemeindepressewart der Freiwilligen Feuerwehr Ostheide

Die Siegergruppe Vastorf I mit Betreuern
von oben links: Betreuer Mirco Leuenberg, Nikolaos (Nico), Ayleen, Fabio,  Lucas,
Ulf, Betreuer Viviane Zeidler.

Flagge zeigen
mit Schildern! 
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Wichtige Rufnummern

NOTRUFE:

Polizei 110 Feuer 112
Rettungsdienst und Krankentransporte 0 41 31 - 1 92 22
Polizeistation Barendorf 0 41 37 - 77 18

WICHTIGE RUFNUMMERN:
Abwasserbeseitigung SG 0 41 37 - 80 08-10

bei Störungen nach Dienstschluss 01 75 - 7 91 01 51
oder 0 41 37 - 8 21 11 11

AVACON Störungsmeldestelle Gas 0 800 - 4 28 22 66
Störungsmeldestelle

Strom/Wasser/Wärme 0 800 - 0 28 22 66

FACHÄRZTE FÜR ALLGEMEINMEDIZIN:
Gemeinschaftspraxis Barendorf
Dr. med. H. Jarmatz, Dr. med. F. Lehnhoff, Fr. Makowski 0 41 37 - 71 77
Dr. med. Klaus Helmut Markwardt, Neetze 0 58 50 - 2 45
Dr. med. L. Pächnatz, Neetze 0 58 50 - 15 15
Dr. med. Wiebke Danielsen-Runge & Dr. med. Nina
Becker, Fachärzte für Allgemeinmedizin, Neetze 0 58 50 - 971 13 01

ZAHNÄRZTE:
Dr. Dirk Hörmiller, Neetze 0 58 50 - 4 55
Romuald Schröder, Barendorf 0 41 37 - 81 00 85

TIERÄRZTE:
Dr. Hallgren Hensel, Reinstorf 0 41 37 - 3 33
Dr. Jena, Neetze 0 58 50 - 2 72

APOTHEKEN:
Georg´s Apotheke, Neetze, Am Dorfplatz 1 0 58 50 - 12 58
Linden-Apotheke, Dr. Kerstin Behr,

Lüneburger Str. 10, Barendorf 0 41 37 - 80 80 06

SCHIEDSPERSONEN:
Frau Barbara Onken, Wendisch Evern 0 41 31 - 5 65 66
Frau Renate Neppert, Barendorf 0 41 37 - 4 47

VERSCHIEDENES:
Gleichstellungsbeauftragte Sabine Rehder 0 41 31 - 5 97 55
Jugendbeauftragter Raymond Cuypers 0 41 31 - 8 37 77
Umweltbeauftragte Susann Haas 0 58 59 - 4 41
Krankengymnastin U. Eckerlebe 0 58 50 - 15 93
Medizinische Fußpflege K.-H. Toben 0 58 50 - 6 61
Podologin Regina Ahlert 0 58 50 - 97 17 52

Tagesmütter e.V. - Verein für Tagesmütter
und Eltern, Bei der St. Johanniskirche 3,
21335 Lüneburg 0 41 31 - 3 55 13

Sozialraumprojekt KICK-Ostheide 0 58 50 - 4 72
Öffnungszeiten:
Neetze, Lüneburger Landstr. 8a Di. 16.00-18.00 Uhr
Barendorf, Rathaus, Schulstr. 2 Do. 10.00-12.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

1. Donnerstag im Monat, 9.30 - 12.00 Uhr:

Schuldnerberatung/nur mit tel. Voranmeldung, Frau
Stache, E-Mail: tina.stache@evlka.de 0 41 31-75 81 83,

3. Donnerstag im Monat, 9.30 - 12.00 Uhr:

Kurenberatung (Frau Lorenz)
4. Donnerstag im Monat, 9.30 - 12.00 Uhr:

Schwangerenberatung (MaDonna Lüneburg)
Alle Beratungen finden im KICK-Ostheide, 1. OG, Beratungs- und Schu-
lungsraum statt.

Ihre Samtgemeindeverwaltung Ostheide

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 12.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 7.00 bis 12.00 Uhr

Anschrift: Schulstraße 2, 21397 Barendorf
Zentrale: 04137/8008-0

Samtgemeindebürgermeister:
Herr Meyer 04137/8008-0

Fachbereich 1

Leiter Bau- und Personalangelegenheiten
Herr Schlikis 04137/8008-10

Gebäudemanagement und Personalangelegenheiten
Herr Pieper 04137/8008-12

Vorzimmer Samtgemeindebürgermeister, Tourismus
Frau Betzenberger 04137/8008-51

Elektronische Datenverarbeitung
Herr Riebau 04137/8008-15

Fachbereich 2

Leiter Finanzbereich (Steuern und Abgaben, Kämmerei)
Herr Sievers 04137/8008-20

Steuern (Grund- und Gewerbesteuer) und Abgaben
Herr Thormann 04137/8008-22

Hundesteuer, Kindergartengebühren
Frau Neumann 04137/8008-21

Samtgemeindekasse
Herr Bandura, Frau Tietz 04137/8008-26, 25

Fachbereich 3

Leiter Ordnungs-, Melde- u. Personenstandswesen
Herr Spitzer 04137/8008-30

Ordnungsamtsangelegenheiten, Friedhöfe, Soziales
Herr Neumann 04137/8008-31

Einwohnermeldeamt
Frau Armbrecht, Frau Reiß 04137/8008-33, 34
Standesamt
Frau Böhme 04137/8008-35

E-Mail: rathaus@ostheide.de
Internet: www.ostheide.de
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: Ostheide www.ostheide.de www.die-elbtalaue.de www.feuerwehr-ostheide.de www.wbv-lueneburg-sued.de
Barendorf www.barendorf.de www.bto-barendorf.de www.grundschule-barendorf.de www.tus-barendorf.de

Neetze www.neetze.de www.tus-neetze.de www.cantabile-neetze.de www.jubi-neetze.de www.zauberland-musik.de
Reinstorf www.wirtschaftskreis-reinstorf.de www.sportfreunde-reinstorf.de www.schuetzenverein-reinstorf.de www.projekt-scheune.de

Thomasburg www.thomasburg.info www.thomasburgersv.de • Vastorf www.gemeinde-vastorf.de www.vastorfer-sk.de
Wendisch Evern www.svwendischevern.de www.bsc-wendisch-evern.de www.kksv-we.de www.21403-wendisch-evern.de

Impressum:
Herausgeber: SG Ostheide, Schulstraße 2, 21397 Barendorf
Redaktion Heidekurier: 0 41 37/80 08-12, bastian.pieper@ostheide.de
Herstellung: Druckerei Thormann, Dorfstr. 7, 21403 Wendisch Evern

Der Heidekurier erscheint 6-mal im Jahr:
Februar, April, Juni, August, Oktober, Dezember.

Redaktionsschluss für den nächsten Heidekurier:

23. September, 25. November 2011
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anderem für regionale Produkte und Anbieter
geworben werden. Bei Bedarf wurden Bürger
durch Informationsveranstaltungen mit den al-
ternativen Energien bekannt gemacht, um die
Akzeptanz hierfür zu erhöhen.

„Die Samtgemeinde Ostheide ist sehr aktiv
und füllt Ihre Mitgliedschaft im »Klima-Bünd-
nis« mit Leben durch viele Ideen und Projekte“,
so Susann Haas, Umweltbeauftragte der Samt-
gemeinde Ostheide, „und das soll nun auch
jeder sehen.“

Gastfamilien für
französische

Jugendliche gesucht

Flagge zeigen mit Schildern! 
Fortsetzung von Seite 1

In den Herbstferien 2011 besuchen Jugend-
liche aus dem Partnerschaftscanton Criquetot
L'Esneval unsere Samtgemeinde. Die Jugend-
lichen im Alter zwischen 12 und 18 Jahren
kommen am Dienstag, dem 25. Oktober 2011
in der Samtgemeinde Ostheide an und fahren
am Sonntag, dem 30. Oktober 2011 wieder zu-
rück nach Frankreich.

Positiv ist es in diesem Jahr, dass diese Ju-
gendbegegnung in den Herbstferien liegt. So
können die französischen und deutschen Ju-
gendlichen viel Zeit miteinander verbringen. Es
wird den französischen Gästen aber auch wie-
der ein interessantes Programm angeboten.
Familien, die Interesse haben, eine/einen Ju-
gendliche/Jugendlichen in dieser Zeit aufzu-
nehmen, werden gebeten sich in der Samtge-
meindeverwaltung bei Frau Betzenberger
(Tel.: 04137/8008-0 oder marita.betzenber-
ger@ostheide.de) zu melden.

Aus einem ganz besonderen Anlass empfing
Samtgemeindebürgermeister Norbert Meyer
die Familie Reincke aus Vastorf im Rathaus der
Samtgemeinde Ostheide. Aus Anlass der Ge-
burt des siebten Kindes übernimmt Bundes-
präsident Christian Wulf die Ehrenpatenschaft
für das jüngste Kind Daniell Phillina Mariesol
Reincke. Der Samtgemeindebürgermeister
wurde vom Bundespräsidialamt darum gebe-
ten, die Ehrenpatenschafturkunde, ein Bild des
Bundespräsidenten sowie ein Geldgeschenk
an die Großfamilie zu übergeben. Dieser Ver-
pflichtung ist die Samtgemeindeverwaltung
natürlich gern nachgekommen. Wir gratulieren
der Großfamilie Reincke recht herzlich zum pro-
minenten Patenonkel!

Ehrenpatenschaft des
Bundespräsidenten 

trag und eigene Ideen, wie z. B. die Förderung
privater Solarthermieanlagen, Förderung von
Laubholzhecken, Ausweisung von Windkraft-
standorten und die Errichtung von Bürger-So-
laranlage. Im Rathaus nutzt man Regenwasser
für die WC-Spülung, trinkt man Fair gehandel-
ten Kaffee, benutzt Recyclingpapier, kauft Ge-
tränke in Mehrwegverpackungen, trennt Müll
und vergibt jedes Jahr Umweltpreise an beson-
ders umweltaktive Jugendeinrichtungen.

Mit dem jährlichen Bauernmarkt soll unter

Matthias Reincke mit Tochter Darline auf dem
Arm und den Kindern John, Samuel, Dilea, Mi-
chael, und Marek, sowie Pamela Reincke-Ernst
mit der jüngsten Tochter Daniell, die nun den
Bundespräsidenten als Ehrenpatenonkel hat.

Mitteilung zur Renten-
anpassung 2011 – 

verständlicher, über-
sichtlicher, persönlicher

Rund 20 Millionen Rentnerinnen und Rent-
ner erhalten zum 1. Juli ihre Rentenanpas-
sungsmitteilung. Die Mitteilung wurde jetzt von
der Deutschen Rentenversicherung sprachlich
überarbeitet und neu gegliedert. Sie ist ver-
ständlicher, übersichtlicher und persönlicher.
Dadurch können die Empfänger die aktuelle
Rentenerhöhung besser nachvollziehen.

Die Rentenanpassungsmitteilung gehört zu
den Bescheiden und Informationsschreiben,
die die Deutsche Rentenversicherung derzeit
weiter verbessert. Mitarbeiter der Rentenversi-
cherung bringen gemeinsam mit Sprachexper-
ten des Deutschen Forschungsinstituts für öf-
fentliche Verwaltung Speyer die komplexen
rechtlichen Grundlagen in eine verständlichere
Sprache. Gleichzeitig achten sie darauf, dass
die Texte auch weiterhin verfahrenssicher und
auf dem aktuellen Stand der Rechtsprechung
sind.

Neben der Rentenanpassungsmitteilung
werden bereits weitere Schreiben im neuen Stil
verschickt. Umfragen bestätigen, dass sich die
Kunden mit den neuen Schreiben besser infor-
miert fühlen. Dadurch ging auch die Zahl der
Widersprüche spürbar zurück. Verständliche
Bescheide haben damit auch wirtschaftliche
Vorteile und verringern die ohnehin schon nied-
rigen Verwaltungskosten der Deutschen Ren-
tenversicherung.

Sprechtag zur Rentenberatug und Konten-
klärung alle 14 Tage Dienstag ab 17.00 Uhr im
Rathaus der Samtgemeinde Anmeldung, Tel.
04137-800831.

Bereits zum 3. Mal fand am sonnigen Pfingst-
montag der Jedermannlauf in Reinstorf statt.
Diesmal war Start und Ziel am Reinstorfer Schüt-
zenhaus und rund 120 Erwachsene und Kinder
nutzten den freien Tag um sich beim Walken und
Joggen zu beweisen. Für die Kinder waren Lauf-
strecken von 1,5 km und 3 km vorbereitet und
die Erwachsenen hatten Strecken von 6 km und
10 km quer durch den Wald zu Auswahl.

3. Reinstorfer Jedermannlauf am 13.06.2011

Zum Abschluss gab es für alle Teilnehmer T-
Shirts und ein leckeres Sportler-Buffet mit Ge-
müse-Bonbons und großer Salatauswahl, die
nach überstandener EHEC-Krise ordentlich ge-
plündert wurde.

Einstimmig wurde von Läufern und Organisa-
toren der 4. Jedermannlauf am nächsten
Pfingstmontag beschlossen. Wir freuen uns dar-
auf!

03. 06. 2011 Sebastian Schön und Ines Schön, geb. Röpke

24. 06. 2011 Christopher Frey und und Sabine Frey, geb. Goergen

25. 06. 2011 Craig Scott und Lena Scott, geb. Hauptmeier 

Eheschließungen 
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Wahllokale in der Samtgemeinde Ostheide
631 Barendorf Grundschule, Schulstraße 2
632 Barendorf Feuerwehrhaus, Dorfstraße 4 D
634 Neetze Grundschule, Süttorfer Weg 17 - 19
635 Neetze Grundschule, Süttorfer Weg 17 - 19
638 Reinstorf Reinstorfer Gasthaus, Alte Schulstraße 1
639 Wendhausen Meyer`s Gasthaus, Im Ort 8
642 Bavendorf Feuerwehrhaus, Am Sieleitz 2
643 Radenbeck Feuerwehrhaus, Linnenkamp 8
644 Thomasburg Feuerwehrhaus, Radenbecker Weg 9
647 Vastorf Dorfgemeinschaftshaus, Gifkendorfer Str. 9
650 Wendisch Evern Grundschule, Ringstraße 10
651 Wendisch Evern Feuerwehrhaus, Dorfstraße 19

Bitte achten Sie unbedingt auf die Anschrift des Wahllokals, die auf
der Wahlbenachrichtigungskarte angegeben ist!
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Kommunalwahlen in Niedersachsen 
Am 11. September 2011 wählen gehen!!!

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Am 11. September 2011 erwartet Sie in
Ihrem Wahllokal, das Ihnen in den nächsten
Tagen auf der Wahlbenachrichtigungskarte ge-
nannt wird, wieder ein wahrer „Wahlmarathon“.
Als Wahlberechtigte/r – das sind grundsätzlich
alle Deutschen oder EU-Bürger, die am Wahltag
das 16. Lebensjahr vollendet haben und seit
mindestens drei Monaten im Wahlgebiet mit
Hauptwohnsitz gemeldet sind – haben Sie die
Gelegenheit, durch Ihre Stimmabgabe mitzu-
entscheiden, wer für die nächsten fünf Jahre in
Ihrem Gemeinderat, in den Samtgemeinderat
Ostheide und in den Lüneburger Kreistag ge-
wählt wird, um dort Ihre Interessen zu vertreten. 

Nutzen Sie diese Chance
und gehen Sie zur Wahl!

Schließlich entscheiden diese Gremien und
Personen über all die Angelegenheiten, die Ihr
tägliches Leben bestimmen. Kinderkrippen,
Kindergärten und Schulen, Straßenbau und -
unterhaltung, Feuerwehr- und Vereinsförde-
rung, Wasserversorgung, Abwasser- und Müll-
entsorgung, Jugend- und Seniorenbetreuung –
eine bei weitem nicht vollständige Aufzählung

Hundehalter aufgepasst:
Neues Niedersächsisches Gesetz

über das Halten von Hunden in Kraft getreten!
Am 1. Juli 2011 ist das neu gefasste Nieder-

sächsische Gesetz über das Halten von Hunden
(NHundG) in Kraft getreten. Für alle Hundehalter
gelten damit neue Verpflichtungen: 

1. Kennzeichnung (§ 4 NHundG)
Jeder Hund, der älter als sechs Monate ist,

muss durch ein elektronisches Kennzeichen
(Transponder) mit einer Kennnummer versehen
werden. Der etwa reiskorngroße Chip wird vom
Tierarzt durch eine Spritze in die linke Halsseite
des Hundes eingesetzt. Der Chip kann mit
einem elektronischen Lesegerät abgelesen wer-
den. Diese Verpflichtung trifft den Hundehalter
ab dem 1. Juli 2011 und ist unabhängig von
Größe, Rasse und Alter. Eine bereits vorhande-
ne Tätowierung ersetzt die Kennzeichnungs-
pflicht durch Transponder nicht. 

2. Haftpflichtversicherung (§ 5 NHundG)
Für die durch einen Hund, der älter als sechs

Monate ist, verursachten Schäden ist eine Haft-
pflichtversicherung mit einer Mindestversiche-
rungs-summe von 500.000 EUR für Personen-
schäden und von 250.000 EUR für Sachschä-
den abzuschließen. Diese Verpflichtung trifft
den Hundehalter ebenfalls ab dem 1 Juli 2011.

3. Sachkunde (§ 3 NHundG)
Wer einen Hund hält, muss die dafür erfor-

derliche Sachkunde besitzen. Sie ist der Ge-

meinde auf Verlangen durch die erfolgreiche
Ablegung einer theoretischen und einer prakti-
schen Sachkundeprüfung nachzuweisen. Die
theoretische Sachkundeprüfung ist vor der Auf-
nahme der Hundehaltung, die praktische Prü-
fung während des ersten Jahres der Hundehal-
tung abzulegen. Wird der Hund von einer juristi-
schen Person gehalten, so muss die für die Be-
treuung des Hundes verantwortliche Person die
erforderliche Sachkunde besitzen. 

Die Sachkundeerfordernis, für die eine Über-
gangszeit von zwei Jahren vorgesehen ist, müs-
sen alle Hundehalter am 1. Juli 2013 nachwei-
sen können. 

Lediglich der Halter eines als gefährlich ein-
gestuften Hundes muss auf Grundlage des § 10
Abs. 1 Nr. 1 Buschstabe c) NHundG bereits jetzt
seine Sachkunde bezüglich des gefährlichen
Hundes nachweisen. 

Die erforderliche Sachkunde besitzen nach
dem Nds. Hundegesetz alle Hundehalter auto-
matisch, die innerhalb der letzten zehn Jahre
über einen Zeitraum von mindestens zwei Jahren
ununterbrochen einen Hund gehalten haben.
Ebenso als sachkundig gelten bestimmte Perso-
nenkreise wie Tierärzte, Betreuer von Diensthun-
den oder Halter von Blindenführhunden. 

4. Mitteilungspflicht (§ 6 NHundG)
Innerhalb von zwei Jahren wird in Nieder-

sachsen ein zentrales Register eingeführt, in

all dessen, was in den Kommunen zu entschei-
den ist. Ich denke, das müsste Grund genug für
jeden Einzelnen sein, am Sonntag, dem 11.
September 2011, in sein Wahllokal zu gehen
und dort seine Stimmen abzugeben. 

Nur wer an der Wahl teilnimmt,
trägt auch zur demokratischen

Meinungsbildung bei!

Das Wahlverfahren weicht bei den Kommu-
nalwahlen allerdings von dem der Europa-, Bun-
destags- oder Landtagswahlen ab. So bekom-
men Sie insgesamt drei Stimmzettel. Auf den
Stimmzetteln, auf denen die Kandidatinnen und
Kandidaten verzeichnet sind, die sich um einen
Sitz im Gemeinderat Ihrer Wohnsitzgemeinde,
im Samtgemeinderat Ostheide und im Lünebur-
ger Kreistag bewerben, dürfen Sie jeweils drei
Kreuze machen, die Sie abgeben können für

• eine Partei/Wählergruppe
• eine Kandidatin/einen Kandidaten
• mehrere Kandidatinnen/Kandidaten einer

Partei/Wählergruppe
• verschiedene Parteien/Wählergruppen
• mehrere Kandidatinnen/Kandidaten

verschiedener Parteien/Wählergruppen

• Parteien/Wählergruppen sowie Kandidatin-
nen/Kandidaten der gleichen Partei/
Wählergruppe

• Parteien/Wählergruppen und Kandidatin-
nen Kandidaten verschiedener Parteien/
Wählergruppen.

Wichtig ist, auf keinen Fall mehr als drei
Stimmen pro Stimmzettel abzugeben!

Bei Zweifelsfragen können Sie sich vertrau-
ensvoll persönlich oder telefonisch
(04137/8008-0) an die Samtgemeinde Ost-
heide oder am Wahltag an die Mitglieder des
Wahlvorstands in Ihrem Wahllokal wenden.

Als Samtgemeindewahlleiter darf ich Sie zum
Abschluss noch einmal aufrufen: 

Verschenken Sie Ihr Wahlrecht nicht, gehen
Sie am 11. September wählen oder nutzen Sie
die Möglichkeit der Briefwahl (z. B. bei ur-
laubsbedingterAbwesenheit oder dgl.)!

Ihr

Norbert Meyer,
Samtgemeindewahlleiter und -bürgermeister

dem Angaben zur Hunde haltenden Person und
zum Hund gespeichert werden. Das Register
dient der Identifizierung eines Hundes, der Er-
mittlung der Hundehalter und der Gewinnung
von Erkenntnissen über die Gefährlichkeit von
Hunden in Abhängigkeit von Rasse, Geschlecht
und Alter. 

Ab dem 01.07.2013 wird vom Gesetzgeber
dann verlangt, dass jeder, der einen Hund hält,
vor Vollendung des siebten Lebensmonats des
Hundes gegenüber der das zentrale Register
führenden Stelle bestimmte Daten von sich als
Hundehalter und vom Hund zu melden hat. 

Ist der Hund bei der Aufnahme der Hundehal-
tung älter als 6 Monate, so sind die Angaben in-
nerhalb eines Monats nach Aufnahme der Hun-
dehaltung zu melden. Gleiches gilt für Änderun-
gen, die sich auf die Hundehaltung beziehen (z.
B. Tod des Hundes, Änderung der Anschrift).

Die Samtgemeindeverwaltung hat alle Hun-
dehalter angeschrieben und um Vorlage der
notwendigen Unterlagen gebeten. Sollten Sie
Ihrer Verpflichtung zur Vorlage der Haftpflicht-
versicherung und der elektronischen Kennzeich-
nung noch nicht nachgekommen sein, holen Sie
dieses bitte umgehend nach. Für Informationen
steht Ihnen der Fachbereich II der Samtgemein-
de Ostheide, Frau Neumann, zu den bekannten
Öffnungszeiten oder unter 04137/8008-21
gern zur Verfügung.
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Der Verein St. Vitus Generationenhaus ist
stolz auf sein neues Schmuckstück, denn in
der Projektscheune steht jetzt neben Kicker
und Co. auch ein neuer Billardtisch.

Angesagt war Billard schon immer in der
Projektscheune. Denn in den letzten 11 Jah-
ren wurde im Rahmen zahlreicher Kultur-,
Jugend- und Spielveranstaltungen, hier u. a.
auch begeistert Billard gespielt.

Da der alte Billardtisch in die Jahre gekom-
men war und seinen Zweck nicht mehr erfüllte,
kam der Wunsch nach einem neuen Tisch auf.
Deshalb entschied sich der Vorstand des Ver-
eins St. Vitus-Generationenhaus, nach ver-
schieden Angeboten, für den Ankauf eines
neuen Tisches. Schweren Herzens wurde der

Barendorf. Wie erreiche ich die Verwal-
tung? Wer ist Ansprechpartner für Bauanträ-
ge, für die PKW-Ummeldung oder für die Ab-
wasser- und Abfallentsorgung? Wo finde ich
den nächsten Kindergarten oder die nächste
Grundschule? Diese und viele weitere Fragen
beantwortet die Samtgemeinde Ostheide mit
einer neuen Broschüre: Ein umfassendes
übersichtliches und klar strukturiertes Nach-
schlagewerk liefert demnächst Daten, Zahlen
und Adressen. Der Leser erfährt alles Wis-
senswertes über die Region, über ihre ge-
schichtliche Entwicklung, über Aufbau und
Zusammensetzung der Verwaltung. Ein alpha-
bethisches Stichwortverzeichnis antwortet
aus die Frage „Was erledige ich wo?“, indem
es auf zuständige Ansprechpartner bei Behör-
den und Dienststellen hinweist. Zusätzlich
stellt der praktische Wegweiser Schulen, Bil-
dungs- und Freizeiteinrichtungen vor, infor-
miert über Kultur- und Sportangebote, über
Vereinsaktivitäten und religiöse Gemeinschaf-
ten.

alte Tisch abgebaut und kam auf den Sperr-
müll. 

Doch nun war es endlich soweit: „der neue
kam“, fast 200 kg schwer. Das große Paket
wurde in Teamarbeit in die Scheune gebracht
und auch in Teamarbeit zusammengebaut,
aufgestellt, ein- und ausgerichtet.  Jetzt steht
„der Neue“ an seinem Platz, kann bestaunt
und natürlich auch bespielt werden.

Zur offiziellen Einweihung kamen zahlrei-
che Mitglieder des Vereins und auch die Bür-
germeister von der Gemeinde Reinstorf und
der Samtgemeinde Ostheide, Burkhard Bi-
sanz und Norbert Meyer.

Denn Gemeinde und Samtgemeinde
haben im Rahmen ihrer Richtlinien, den

Reinstorf: Neuer Billardtisch offiziell eingeweiht 

P r e s s e m i t t e i l u n g  d e r  S a m t g e m e i n d e  O s t h e i d e
Verwaltung plant Informationsbroschüre

Wo finde ich was in der Samtgemeinde Ostheide?
Herausgegeben wird die Informationsbro-

schüre von der BVB-Verlagsgesellschaft aus
Nordhorn in Zusammenarbeit mit der Samt-
gemeinde Ostheide. Der Fachverlag ist spezia-
lisiert auf die Erstellung hochwertiger kommu-
naler Publikationen. Gemeinden, Städte und
Kreise sowie sonstige Institutionen schätzen
die zielsicher formulierten und ansprechend
gestalteten Broschüren, Magazine und Pläne
des BVB-Teams als wirksames Mittel ihrer Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Den regionalen Betrieben aus Handel,
Handwerk und Gewerbe wird die Gelegenheit
geboten, die Broschü-
re als „Fenster zur Öf-
fentlichkeit“ zu nutzen,
um einem breiten Pu-
blikum ihre Tätigkeits-
felder, ihre Produkte
oder Dienstleistungen
vorzustellen. So ent-
steht auch ein Über-
blick über die wirt-

„Neuen“ finanziell, großzügig gesponsert.
Beide Bürgermeister betonten in ihrer Gast-
rede, „wie wichtig  die Jugend-, Kultur- und
Vereinsarbeit, im Zusammenhang mit Spiel,
Spaß und Freizeit ist. Und dass neben ande-
ren Vereinen in Reinstorf auch der Verein
St. Vitus-Generationenhaus ein wichtiges Ver-
bindungsglied im Rahmen der örtlichen Ju-
gendarbeit darstellt.“

Mit einem Glas Sekt wurde auf den „neuen
Billardtisch“ angestoßen. Das erste Spiel ge-
hörte  dem Vorsitzenden des Vereins Uwe
Wellsand und den beiden Bürgermeistern
Burkhard Bisanz und Norbert Meyer. Mit gro-
ßer Begeisterung und Spaß am Spiel, wurde
der „Neue“ eingeweiht.

Karsten Reich

Gas-  und Wasser ins ta l la t ion
Bauklempnere i
Sani tär ins ta l la t ion
Gasheizung
Brennwer t technik
War tung und Ser v ice
Beratung

HELMUT
K L O S E
Gas-, Wasser-
installations GmbH

Dor fs t raße 24
21403 Wendisch Evern 04131 / 5 93 50

schaftliche Leistungsfähigkeit der Samtge-
meinde. Eine Mitarbeiterin der BVB-Verlags-
gemeinschaft mbH wird interessierten Unter-
nehmen in den nächsten Tagen die vielfältigen
Möglichkeiten präsentieren.

Sollten auch Sie Interesse haben, ihr Un-
ternehmen in der Informationsbroschüre über
die Samtgemeinde Ostheide zu präsentieren,
rufen Sie gerne an. Die Mitarbeiterin des BVB-
Verlages ist jeweils montags- mittwochs im
Rathaus der Samtgemeinde Ostheide unter
der Telefonnummer 04137/8008-0 zu errei-
chen.

Hans-Günter Meyer
Am Waldesrand 12

21397 Volkstorf
0 41 37 / 73 64

Meyers
Hofladen

www.kopfsha
arstudio

.de

Frisurenberatung
per Computer

Ihr Damen-,

Herren- und

Kinderfriseur

Melbecker Straße 21

21407 Deutsch Evern
www.kopfshaarstudio.de

Tel. 0 41 31 / 79 14 45
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Bauernmarkt
in Barendorf

Der diesjährige Bauernmarkt findet am Sonntag, 
dem 9. Oktober 2011,  in Barendorf

vor dem Rathaus statt.

Wer Interesse an einer Teilnahme hat, kann
sich gerne bei der Umweltbeauftragten
Susanne Haas (05859 / 441)  oder bei

Herrn Pieper (04137 / 8008 - 12) 
anmelden oder informieren.

Gleich vier Bewerbungen konnte der Umwelt-
ausschuss der Samtgemeinde Ostheide in die-
sem Jahr prämieren. Ein sehr erfreuliches Ergeb-
nis!

Die Jugendgruppe der Reinstorfer FFW, die an-
statt die gesammelten Weihnachtsbäume zu ver-
brennen selbige zum Kompostieren bereit stellte
und danach eine kleine Paty feierte. Sehr gut mit-
gedacht, fand der Umweltausschuss.

Die Grundschule Wendisch Evern, die sich in-
tensiv mit dem Thema Energie sparen in der

Vier Umweltprojekte bekamen einen Preis!
Schule beschäftigte, und dabei viel Wissen über
die Herkunft von verschiedenen Energieformen
lernte. Die vierte Klasse mit Schulleiter Leupold
bewies das im Vorwege dem Umweltausschuss-
mitglied Dr. Giesela Nolte und der Umweltbeauf-
tragten Susann Haas im Rahmen einer kleinen
mündlichen Prüfung. Ein paar kleine Wissenslük-
ken werden sicher bald gefüllt, andererseits
waren überraschende Kenntnisse zu verzeichnen.

Der Kindergarten Thomasburg bewarb sich
aufgrund der Weiterführung und Pflege der vor-
handen Projekte und einer begonnenen Trocken-
mauer. Letztere bedarf allerdings noch reichlich
Arbeitseinsatz, und ein bisschen fachlicher Unter-
stützung.

Letztlich durften wir, wie gewohnt, eine ausge-
zeichnete Projektpräsentation durch die dritten
Klassen der Neetzer Grundschule beiwohnen.
Das Thema war Papier, und alle Fragen zum Ein-
satz, Verbrauch und Entsorgungswegen wurden
geradezu wissenschaftlich hinterfragt und darge-
stellt. Wieviel Energie braucht die Herstellung von
Papier aus Altpapier im Vergleich zur Herstellung
aus Holz? Diese Frage wurde experimentell im

Klassenzimmer geklärt. Das Altpapier schnitt um
Längen besser ab! Schautafeln verdeutlichten
den Vortrag der Kinder und wer von den Gästen
wissen wollte, was man im Alltag ohne Papier tun
kann, musste lange nachdenken. Die Lehrerinnen
Mienert und Lemcke hatten wieder ein gutes
Thema souverän umgesetzt.

Das Preisgeld wurde betrug insgesamt 450.-
€.  Davon verdanken wir 200.- € einer Spende
der GfA, die der letztjährige Bauernmarkt einge-
bracht hatte. Auf ein Neues und viele Bewerbun-
gen in 2012! Susann Haas

Der Verein zum Schutz der Katzen und zur Wahrung des Tierschutzgedankens „Katzenhilfe Bleckede
– Einsatz für vier Pfoten e.V.“ fordert:

Kastrationsgebot  für Katzen
Immer mehr freilaufende und viele wilde Kat-

zen streifen durch unsere Gemeinden. Viele von
ihnen vermehren sich unkontrolliert und verbrei-
ten so vermehrt Krankheiten, stellen eine Belästi-
gung der Bevölkerung dar und verschmutzen Kin-
derspielplätze.

Die Tierheime sind restlos überfüllt und müs-
sen häufig ein Aufnahmestopp verhängen. Der
Verein „Katzenhilfe Bleckede - Einsatz für vier Pfo-
ten e.V.“ kann seit einem halben Jahr keine Katze
mehr aufnehmen, weil die Gehege und Betreu-
ungsstellen bereits hoffnungslos überbelegt sind.
Die wildlebenden Tiere selbst sind großem Leid
ausgesetzt, da ihnen im Falle von Krankheiten
oder Verletzungen meist keine tierärztliche Hilfe
zuteil wird. Die Persönlichkeitsrechte der ordentli-
chen Tierhalter sind zunehmend gefährdet. In un-

serem Nachbarland Österreich ist ein bundeswei-
tes Kastrationsgebot bereits im Tierschutzgesetz
verankert.

Um diese Problematik auf lange Sicht einzu-
dämmen, ist die Kastrationspflicht für alle freilau-
fenden Katzen unerlässlich. Privathalter sollten
aufgefordert sein, ihre Tiere kastrieren zu lassen.
Menschen, die wildlebende Katzen füttern, sollten
auch in der Verantwortung stehen, diese kastrie-
ren zu lassen. Dies kann in finanziellen Notlagen
meist mit Hilfe der örtlichen Tierschutzvereine ge-
schehen. Nach dem Eingriff werden die Tiere ge-
kennzeichnet und kostenfrei registriert, um sie
künftig identifizieren zu können und ihren jeweili-
gen Besitzer zuordnen zu können.

Bedenkt man, dass eine geschlechtsreife
Katze im Normalfall zwei - bis dreimal im Jahr vier

bis sechs Nachkommen zeugt, kann man sich
ausmalen, wie sich die Situation immer weiter
verschärft. 

Weitere Fragen beantwortet gern die Tier-
rechtsorganisation PETA Deutschland e.V. (An-
sprechpartnerin: Nadja Kutscher, Tel.:
07156/1782825, nadjak@peta.de) oder die In-
teressengemeinschaft Pro Katzenschutzverord-
nung, der auch der Verein „Katzenhilfe Bleckede –
Einsatz für vier Pfoten e. V.“ angehört (Ansprech-
partnerin Sonja Stahl, Tel.: 02661/40982,
info@katzenschutzverordnung.de).

Brigitte Ruhnke, 1. Vorsitzende
Katzenhilfe Bleckede – Einsatz für vier Pfoten e.V.
Horndorfer Weg 4, 21354 Barskamp
Tel.: 05854/283015

Installateur- und Heizungsbaumeister
Gebäudeenergieberater im Handwerk

Ihr Innungsfachbetrieb in der Ostheide
Badsanierung Heizungsmodernisierung

Solartechnik Dachrinnenservice
Holzheizung Rohrreinigung Notdienst

Waldstraße 8a · 29553 Bienenbüttel
0170 / 32 36 522

E-Mail: martin.witthoeft@t-online.de
www.baederundwaerme.de
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Nach dem 2. Weltkrieg
In den Vormittagsstunden des 24. April 45 rückten die ersten

Panzerspitzen der Engländer ins Dorf von der Deutsch-Everner

Seite her ein. Kämpfe selbst haben hier nicht stattgefunden. Auf

dem Timelow-Berg1) wurde das Hauptquartier des engl. Oberbe-

fehlshabers Montgomery errichtet. Hier wurde auch von den Eng-

ländern zur Erinnerung an die Kapitulation der Nordarmee eine

Gedenktafel aufgestellt. Diese ist einige Male umgestoßen bzw.

verschwunden, so daß der Bürgermeister beauftragt wurde, eine

Ortswache von 5 Mann zum Schutz der Tafel aufzustellen. Die

Tafel ist inzwischen durch einen großen Gedenkstein ersetzt wor-

den. Die Einweihung ist aber bisher nicht erfolgt. Auf der Gedenk-

tafel steht in engl. Schrift: „Am 4. Mai 1945 um 19.45 Uhr erga-

ben sich durch eine Abordnung des Oberkommandos der Wehr-

macht bedingungslos sämtliche Luft,- See,- und Landstreitkräfte

der Nordarmee dem engl. Oberbefehlshaber Montgomery und un-

terzeichneten dies.“

Diese Gedenktafel ist seitdem ein Anziehungspunkt der brit. Be-

satzungstruppen und jeden Tag fahren viele Autos heraus, um

diese Gedenktafel, die auf einem landschaftlich sehr schön gelege-

nen Berg steht, zu sehen. Die Umgebung des Steines ist durch

Stricke abgezäunt und unter Naturschutz gestellt.2)

Nach Rückkehr des ehemaligen Bürgermeisters, Karl Basse, aus

der Gefangenschaft, wurde ihm dieses Amt sofort wieder übertra-

gen. Durch die stark anwachsende Arbeit im Gemeindebüro wird

eine Hilfskraft notwendig. Die Nichte des Bürgermeisters, Frau

Schulze aus Berlin, übernimmt die Stelle als Sekretärin.

Durch die Kriegsereignisse bedingt, sind sehr viele Flüchtlinge

aus dem Osten und bombengeschädigten Städten hier in die Heide

geflüchtet. Sie wurden im Dorf so gut es geht aufgenommen. Das

Dorf, welches bislang 350 Einwohner hatte, zählt heute schon 450

Flüchtlinge. In jedem Haus ist mindestens eine Flüchtlingsfamilie

untergebracht. Diese armen Menschen haben nicht das allernot-

wendigste an Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenständen. Täglich

kommen noch einige aus der russ. besetzten Zone, die von den

Polen ausgewiesen worden sind und tatsächlich nur mit einem

Hemd, einer Hose und in Filzpantoffeln hier ankommen. Das größ-

Orts- und Schulchronik Wendisch Evern
(Fortsetzung in Auszügen). Die Chronik wurde ca. 1880 vom damaligen Lehrer Louis Lindloff begonnen. Die Original-Rechtschreibung ist unverän-
dert übernommen worden. Bitte teilen Sie mir eventuelle Fehler mit. J. Leupold

te Elendsquartier ist die ehemalige Flakstellung, in der rund 120

Leute untergebracht worden sind. Nach Überprüfung der Bunker

wird hier in soweit Abhilfe geschaffen, daß die Familien mit vielen

Kindern herausgenommen werden und in freigemachte Zimmer ins

Dorf einquartiert werden. Den Flüchtlingen steht als Berater der

Flüchtlingsvertrauensmann zur Seite, der sie in allen Angelegen-

heit beraten kann. Ich selber, als Flüchtling, habe dieses Amt über-

nommen und versuche, den Ansprüchen gerecht zu werden, die ein

Flüchtling in einem Kulturstaat zu beanspruchen hat. Das größte

Problem bildet zur Zeit immer noch die Unterbringung, da die Fa-

milien durch immer neu hinzukommende Angehörige vergrößert

werden und auch ein größerer Wohnraum beansprucht wird. Ein

vom Bürgermeister eingesetzter Wohnraumausschuß ist ermäch-

tigt Umquartierungen vorzunehmen, wo sich Anstände3) ergeben

haben.

Die Wohnraumlage im Dorf wird auf längere Zeit noch schlecht

bleiben, da laufend Angehörige von Flüchtlingen nachkommen. Die

Rechte der Flüchtlinge werden durch einen Flüchtlingsrat erwei-

tert, so daß 4 Flüchtlinge (Herr Reichert, Herr Giseler, Herr Horn

und Herr Bartsch) mit 2 Gemeinderäten, Herrn Detje und Herrn

Reinecke unter Leitung des Bürgermeisters, Herrn Meyer, eine

Flüchtlingsbetreuung darstellen, die die Belange der Flüchtlinge in

jeder Hinsicht vertreten sollen.

Erläuterungen:

1) Herr Ortmann war neu in Wendisch Evern. Ihm waren die

Namen noch nicht geläufig. J.L.

2) Das Denkmal stand etwa 500 m südöstlich des jetzigen Denk-

Steines. Der Ort liegt auf dem Übungsplatz und ist nicht zu-

gänglich. Lediglich Fundamente sind noch zu erkennen. J.L.

(Siehe auch: www.21403-wendisch-evern.de/ ' Historisches ' 

Kriegsende)

3) Anstände = veraltet für: Schwierigkeiten, Bedenken, J.L.

Sommerfest
der Freiwilligen Feuerwehr Reinstorf

Am 27.08.2011 findet bei der FF Reinstorf
ein Tag der offenen Tür statt. 

Beginn ist um 14.30 Uhr.
Es gibt Kaffee und Kuchen, eine Hüpfburg, Musik, Bier vom Fass,

Leckeres vom Grill, Kinderschminken u.v.m. 

Die Fahrzeuge der Feuerwehr können besichtigt werden. 
Es findet sich sicher auch der eine oder andere

Feuerwehrmann, der Fahrzeuge und Geräte erklärt.

Ab 16.00 Uhr treten Mannschaften zu einem
Fünfkampf an, der eine Mischung aus »Spiel ohne Grenzen«

und »Die Perfekte Minute« ist.

Es gibt Bilder von Übungen und Einsätzen zusehen.

Wir wollen Einladen zum Klönen,
Spaß haben und Mitmachen.

Ab 20.00 Uhr ist Party:
mit Musik zum Tanzen, Feiern und Abrocken. 

Die Feuerwehrfrauen und Männer der Freiwilligen
Feuerwehr Reinstorf freuen sich auf Euren Besuch. 



Außerdem feierte Edu Sieben an diesem Tage
Geburtstag. Samtgemeindebürgermeister Nor-
bert Meyer und die französische Komiteevorsit-
zende Martine Haize dankten Eduard Sieben
jeweils mit Geschenken. 

Ein ganz besonderes Geschenk hatten die
französischen Gäste auch noch mitgebracht.
Im Rahmen der Jugendbegegnung fand in der
Normandie eine Fußgänger-Rallye durch Etre-
tat statt. Innerhalb von 15 Minuten mussten
die Gruppen aus französischen und deutschen
Jugendlichen die typische Steilküste in Etretat
nachzeichnen. Die schönsten Bilder wurden
eingerahmt und als Geschenk übergeben.Stolz
wird das von den Jugendlichen gefertigte Ge-
schenk aus der Normandie präsentiert.
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Eine Delegation des Samtgemeinderates
Ostheide, bestehend aus Samtgemeindebür-
germeister Norbert Meyer, den Ratsmitgliedern
Heinz Ehrlich und Christopher Scharnhop
sowie Alt-Samtgemeindebürgermeister Rolf-
Dieter Sohl besuchte in der Zeit vom 22. bis
28.05.2011 die weißrussische Partnerstadt
Choiniki. Nach einer rund 20-stündigen Bahn-
fahrt mit Grenzkontrollen, wie sie wahrschein-
lich nur noch unsere ältere Generation aus Zei-
ten der DDR-Grenzkontrollen kennt sowie Um-
stiegen in Hamburg, Berlin und Warschau er-
folgte die Unterbringung in Familien, bei den
Betreuern der jährlichen Jugendfreizeit, in
Minsk. Am Mittwoch reiste die Delegation dann
mit einem angemieteten PKW in das rund 350
km entfernte Choiniki. Auf weißrussischen
Straßen, eine fast 5-stündige Fahrt!

In Choiniki wurden die partnerschaftlichen
Beziehungen mit dem 1. Vorsitzenden Alexan-
der Bitschan besprochen. Herr Bitschan emp-
fing die Ostheider Delegation sehr freundlich.
Er bestätigte, dass die Kinderauswahl für die
Freizeit im Sommer in der Ostheide bereits er-
folgt ist. Die Kinderfreizeit fand in der Zeit vom
09.07. bis 30.07.2011 bereits statt.

Auch an weiteren partnerschaftlichen Bezie-
hungen, auch im Erwachsenenbereich, zeigte
sich Herr Bitschan, wie auch schon bei dem Be-
such vor drei Jahren, sehr aufgeschlossen. Es
zeigt sich aber, dass sich dies sehr, sehr

schwierig gestaltet. Samtgemeindebürgermei-
ster Norbert Meyer jedenfalls wiederholte seine
Einladung für einen Gegenbesuch und hofft in
nicht all zu langer Zeit auch einmal wieder
Gäste aus Choiniki in der Ostheide begrüßen zu
können.

Im Rahmen des Besuches in Choiniki, be-
suchte die Delegation den neu angelegten
Park, das neue Fußballstadion und eine Fabrik,
die Traktoren-Motoren überarbeitet. Es wurde
aber auch ein Behindertenheim und das Kran-
kenhaus in Choiniki besucht. Man konnte zwar

Vom 02. bis  05.06.2011 besuchte das
französische Partnerschaftskomitee aus dem
Canton Criquetot L'Esneval die Samtgemeinde
Ostheide. Seit über 30 Jahren unterhält die
Samtgemeinde Ostheide nun schon die part-
nerschaftlichen Kontakte zu der französischen
Gemeinde aus der Normandie. In einer gemein-
samen Sitzung der beiden Partnerschaftskomi-
tees wurden die Termine für künftige Begeg-
nungen festgelegt.

So besuchen die französischen Jugendli-
chen die Samtgemeinde Ostheide in der Zeit
vom 25.10.2011 bis 30.10.2011 im Rahmen
der traditionellen Jugendbegegnung. Im Jahre
2012 wird das deutsche Partnerschaftskomi-
tee den Canton Criquetot L'Esneval besuchen.
Der genaue Termin wird noch besprochen. Fest

steht nur: Es soll ein Feiertag einbezogen wer-
den (1. Mai, Himmelfahrt oder Pfingsten). Auch
der Termin für die Jugendbegegnung im Canton
Criquetot L'Esneval im Jahre 2012 konnte
schon festgelegt werden. Er findet in den Nie-
dersächsischen Osterferien in der Zeit vom
27.03.2012 - 02.04.2012 statt. Leider wer-
den zu dieser Zeit in der Normandie keine Feri-
en sein. 

Auch ließ man die Jugendbegegnung im
April, als 43 deutsche Jugendliche in der Nor-
mandie zu Gast waren, Revue passieren. Der
Partnerschaftsbesuch mit den französischen
Gästen wurde vorab mit einer Führung durch
das neue Biosphaerium in Bleckede begonnen.
Am Abend fand dann ein gemeinsames Essen
im „Reinstorfer Gasthaus“ statt.

Für den Vorsitzenden
des deutschen Partner-
schaftskomitees Edu Sie-
ben war es eine ganz be-
sondere Sitzung. „Es wird
meine letzte gemeinsa-
me Sitzung mit unseren
französischen Freunden
sein“, so Sieben. Eduard
Sieben erinnerte an die
Kommunalwahlen im
September, zu der er
nicht mehr antreten wird.

erkennen, dass in Choiniki viel passiert, aber
gerade an den sozialen Einrichtungen kann
man erkennen, wo es noch fehlt. So erklärte
uns der am Rollstuhl gefesselte Stiftungsrats-
vorsitzende, Herr Danchenko, dass es in dem
Behindertenheim insbesondere an Erwachse-
nenwindeln oder Rollstühlen fehle. Die vorhan-
denen Geräte, z. B. zur Durchführung einer
Reha stammen aus einer Spende aus dem ita-
lienischen Pisa. 

Im Krankenhaus von Choiniki erklärte Chef-
arzt Jurij Vasilevitsch, dass insbesondere die
völlig veralteten Krankenwagen ein großes Pro-
blem darstellen. Der Ostheider Delegation
wurde jedenfalls der Widerspruch, auf der
einen Seite ein schönes neues Fußballstadion
und die Absicht ein Freibad zu bauen, und auf
der anderen Seite, soziale Einrichtungen, bei
denen es an allen Ecken und Enden fehlt, nur
zu deutlich bewusst.

Delegation aus der Ostheide in Choiniki 

Die französischen Gäste vor dem Biosphaerium in Bleckede.

Stolz wird das von den Jugendlichen gefertigte
Geschenk aus der Normandie präsentiert.

Partnerschaftsbegegnung
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Himmlische Wasserspiele

Mit reichlich Wasser von oben, feierten die
elf Feuerwehren der Samtgemeinde Ostheide
am Samstag ihren Feuerwehrtag in Baren-
dorf.

Beim Antreten der Altersab-
teilungen, den aktiven Feuer-
wehrleuten, der Jugend- und
Kinderfeuerwehr war es noch
leichter Regen, der sich im Laufe
der Veranstaltung weiter steiger-
te. Aber auch bei diesem Wetter
kämpften die Wettkampfgrup-
pen der Feuerwehren um viele
Punkte und gute Platzierungen.

Am Ende gewann die Gruppe
aus Wendhausen vor Wendisch
Evern und Vastorf.

Beim Antreten der Feuerwehren, das
wegen des starken Regens in der Sporthalle
stattfand, wurden als erstes die Jugendlichen
geehrt, die das Abzeichen der Jugendflamme

Geplante und ungeplante Wasserspiele
Am Samstag

fand der erste ge-
meinsame Ge-
meindekinder-
und Jugendfeuer-
wehrtag der
Samtgemeinde
Ostheide statt.

Rund um das
Gelände der Frei-
willigen Feuer-
wehr Bavendorf
kämpften die Kin-
der und Jugendli-
chen um die
Punkte. Beim
„Spiel ohne Gren-
zen“ konnten alle

ihre Geschicklichkeit beweisen.
Ob beim Mannschaftsski oder beim

Schlösser knacken, alle Kinder und Jugendli-
chen kamen auf ihre Kosten. Leider gab es
nicht nur geplante Wasserspiele, denn zwi-
schendurch öffnete der Himmel kurz seine
Schleusen.

Fünf Jugendwehren gaben außerdem bei
den Bundeswettbewerben mit dem „A-Teil“

PRESSEMITTELUNGEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR OSTHEIDE
Gemeindepresswart Andreas Bahr

Stufe 1 bereits bei einer Veranstaltung vor ei-
nigen Wochen errungen hatten.

Desweiteren geehrt wurde die Jugendfeu-
erwehr aus Wendhausen mit einem Umwelt-
preis, weil sie das jährliche Tannenbaumver-
brennen ausfallen ließen und stattdessen die
gesammelten Tannenbäume zur GfA zur Ent-
sorgung brachten.
Der Gewinner des Samtgemeindeappells und
somit des Wanderpokals wurde die gastge-
bende Feuerwehr aus Barendorf vor Wendisch
Evern und Bavendorf.

Beim Samtgemeindeappell wird im Vorwe-
ge schon der Zustand der Fahrzeuge und der
Feuerwehrhäuser bewertet. Am Tage des Ap-
pells wird dann noch die Vollzähligkeit der an-
wesenden Feuerwehren bewertet.

Als besonderer Gast war auch Kreisbrand-
meister Torsten Hensel anwesend.

(Aufbau eines Löschangriffs) und „B-Teil“
(Laufstafette) ihr Bestes. Hier gewann die Ju-
gendfeuerwehr aus Vastorf vor den Jugendli-
chen aus Wendisch-Evern und Neetze.

Beim „Spiel ohne Grenzen“ der Jugendfeu-
erwehren gewann Neetze I vor Barendorf I und
Vastorf II.

Als Gesamtsieger ging die Gruppe 1 der Ju-
gendfeuerwehr aus Neetze  hervor, sie bekam
auch den Wanderpreis.

Bei den Kinderfeuerwehren gewann die
Gruppe Neetze II vor der Gruppe aus Wendisch
Evern  und Barendorf II.

Die Fahrzeuge der SG Feuerwehr

Geschicklichkeitsspiel beim
Spiel ohne Grenzen

Gesamtsieger und Sieger beim Spiel ohne
Grenzen:  Gruppe Neetze

JF-Gruppe Barendorf beim Bundeswettbewerb

Im Neuen Dorfe 17 · 21398 Neetze
Telefon (0 58 50) 6 48 · Fax (0 58 50) 3 38

www.grosskopf-neetze.de

Sanitär • Heizung • Solar
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20 Jahre engagiert sich Ludmilla Ticho-
nowskaja aus Minsk (Weißrussland) für Kinder
aus der Gegend um Tschernobyl, die alljähr-
lich für eine Erholungsmaßnahme in die Samt-
gemeinde Ostheide kommen. Aus diesem
Grund trug sie sich am 29.07.2011 in das
Goldene Buch der Samtgemeinde Ostheide
ein. Auf Anregung des Ratsmitgliedes Dr. Gi-
sela Nolte, die selbst schon über 20 Jahre Er-
holungsmaßnahmen für Kinder aus der ver-
strahlten Region organisiert, wurde diese be-
sondere Ehrung im Rahmen der diesjährigen
Erholungsmaßnahme, an der 28 Kinder und 6
Betreuer in der Grundschule Barendorf teilge-
nommen haben, vorgenommen.

„Dabei ist der Anlass, aus dem wir Ludmilla
Tichonowskaja vor zwanzig Jahren kennenge-
lernt haben, eigentlich ein trauriger“, so Samt-

gemeindebürgermeister
Norbert Meyer, „Die
Atomreaktorkatastrophe
am 26.04.1986 in
Tschernobyl.“ Nach die-
sem Reaktorunglück
wurden in Deutschland
zahlreiche Erholungs-
maßnahmen für Kinder
aus den betroffenen
weißrussischen Regio-
nen durchgeführt. Und
auch in der Samtge-
meinde Ostheide finden
seit 1991 Erholungs-
maßnahmen für Kinder
aus diesen verstrahlten
Gebieten statt. Anfangs

wurden diese Erholungsmaßnahmen, insbe-
sondere auf Initiative von Dr. Gisela Nolte,
durch private Initiativen organisiert. Edu Sie-
ben war es dann, der von der Idee Erholungs-
maßnahmen für Kinder aus den verstrahlten
Gebieten um Tschernobyl durchzuführen be-
geistert war und Kinder im Vastorfer Sport-
heim beherbergte. Seit 1998 organisiert nun
die Samtgemeinde Ostheide die Ferienaktion
für die Kinder aus der weißrussischen Partner-
stadt Choniki, das in unmittelbarer Nähe der
Grenze zur Ukraine und damit zum Unglücks-
reaktor liegt.

Ludmilla Tichonowskaja ist seit Beginn an
dabei. Anfangs als Dolmetscherin und seit
1992 als ständige Begleiterin der Kinder. Sie
erledigt im Vorfeld der Erholungsmaßnahmen
sämtliche Formalitäten für die Ausreise der

Kinder nach Deutschland. Sie
nutzt Jahr für Jahr ihren Jahres-
urlaub um die Kinder nach
Deutschland zu begleiten und
steht während des Aufenthalts
der Kinder in Barendorf rund um
die Uhr als Betreuerin zur Verfü-
gung.

Ludmilla Tichonowskaja un-
terstützte die Ostheider Delega-
tionen auch bei der offiziellen
Unterzeichnung der Partner-
schaftsurkunde 1995/1996
mit der weißrussischen Klein-

stadt Choiniki. Wenn Besuche in die Partner-
stadt anstehen, unterstützt sie die Ostheider
Ratsmitglieder als Reisebegleitung und Dol-
metscherin. Immer wieder kommen dabei ihre
sehr guten Deutschkenntnisse zum Tragen. 

Partnerschaftskomiteevorsitzender Eduard
Sieben, der auch die diesjährige Erholungs-
maßnahmen für die Kinder aus Choiniki unter-
stütze, sagte in seinen Grußworten: „Wenn je-
mand die Ehre verdient hat sich in das Golde-
ne Buch einzutragen, dann Du!“ Auch Dr. Gi-
sela Nolte und Landrat Manfred Nahrstedt
gratulierten der Geehrten in ihren Grußworten.
Die Kinder sangen mit Unterstützung von Jo-
hann Holzer ein paar weißrussische Volkslie-
der und dankten Ludmilla Tichonowskaja je-
weils mit einer Rose.

Dr. med. Heinz Jarmatz Facharzt für Allgemeinmedizin
Dr. med. Frank Lehnhoff Facharzt für Innere Medizin
Valentina Makowski Fachärztin für Allgemeinmedizin

Mühlenkamp 1 21397 Barendorf
Telefon: 0 41 37 - 71 77
Telefax: 0 41 37 - 5 66

E-Mail: gemeinschaftspraxis-barendorf@t-online.de

Unsere Sprechzeiten:
Mo. 08.00-11.00 16.30-18.30
Di. 08.00-11.00 16.30-18.30
Mi 08.00-11.00
Do. 08.00-11.00 16.30-18.30
Fr. 08.00-11.00 15.00-17.00
Sa. 09.00-11.00
und nach Vereinbarung

Gemeinschaftspraxis
Barendorf

Eintragung in das Goldene Buch der Samtgemeinde Ostheide

Besondere Ehrung für Ludmilla Tichonowskaja

Feuerschutz
Brandschutz - Service

Verkauf – Montage – Wartung, Feuerlöscher und Anlagen, Rauch-
abzugsanlagen, Wandhydranten – Versand Groß- u. Einzelhandel  

Tel. 0 41 31 / 8 16 46 · Fax 0 41 31 / 84 00 46
Am Walde 11 · 21403 Wendisch Evern

Service-Hotline 0 700 67 27 26 37
bundesweit zum Ortstarif

Helmut Greibaum
ERDBAU

Ihr zuverlässiger Partner für den
Bau von

- Kleinkläranlagen
(inkl. Wartung und Sanierung)

- Pflasterarbeiten

- Wegebau

- Feldberegnungen

- Durchpressungen

- Kernbohrungen

Wir überzeugen durch unsere
Vielfalt. Schnelle Arbeitsleistung
und eine große Qualität ist unser
Motto.

Hauptstraße 10
Ortsteil Ventschau
21371 Tosterglope

Telefon: 0 58 53 / 17 80
Telefax: 0 58 53 / 98 00 43
Mobil: 01 71 / 49 50 53 8



Inh. H.-J. Riediger

Klinge-Immobilien

Rosenthaler Weg 3 · 21398 Neetze · Telefon (0 58 50) 12 39
Fax (0 58 50) 14 57 · Klinge-Immobilien@t-online.de

www.kl inge- immobi l ien.de

Verkauf
Vermietung

Hausverwaltung
Ihr zuverlässiger Partner vor Ort zu allen Immobilienfragen

Ralf Schierwater
Beratung - Verkauf - Montage

Gewerbegebiet Ortsgarten 17  21398 Neetze.  
Tel. 05850-1588  Fax 05850-1656  Mobil 0177-41 70 662  .  . .   info@dedischler.de

.Fenster  Türen Küchen Treppen Einbauschränke Parkett Laminat
. .Rolll den  Markisen  Insektenschutzsysteme

.. . . .          
www.dedischler.de

Bestattungshaus

Bestattungshaus

Pehmöller GmbH

Rote Straße 6
21335 Lüneburg
Tel.: 0 41 31 / 4 30 71
www.pehmoeller.de

Wir sin
d

Tag und Nacht

für Sie da!

abschied nehmen –
persönlich und individuell

Ein Trauerfall stellt
Hinterbliebene vor Aufgaben,
die fachkundige Hilfe erfordern.
Wir beraten Sie, nennen die
Kosten, nehmen Ihnen alle For-
malitäten ab und begleiten
Sie in der schweren Zeit
der Trauer.

eigene Trauerhalle
individuelle Trauerfloristik
Trauerbegleitung
Erd-, Feuer-, Seebestattungen

Wir beraten Sie gern in einem
persönlichen Gespräch.

In drei Orten der Samtgemeinde Ostheide wurde auch in
jüngster Vergangenheit wieder das Fest der Goldenen Hochzeit
gefeiert.

Samtgemeindebürgermeister Norbert Meyer überbrachte mit
den Bürgermeistern Bernd Hein (Barendorf), Dieter Schröder
(Thomasburg) und Heinz Hagemann (Neetze) die Glückwünsche
der Gemeinde und Samtgemeinde. Außerdem überbrachte der
Samtgemeindebürgermeister Ehrenurkunden des Niedersächsi-
schen Innenministers Uwe Schünemann sowie des Landrates des
Landkreises Lüneburg, Manfred Nahrstedt.

Rat und Verwaltung der Samtgemeinde Ostheide und der Mit-
gliedsgemeinden wünschen den Jubelpaaren noch viele gemein-
same glückliche Jahre in Gesundheit und Harmonie.

Goldene Hochzeiten

16.06.2011 Rosina und Johann Böpple, Barendorf 

30.06.2011 Hilde und Wilhelm Schmidt, Thomasburg 

28.07.2011 Elke und Jürgen Bostelmann, Neetze


